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(54) Elektrisches Schaltgerät

(57) Die Erfindung betrifft elektrisches Schaltgerät
(1) für das betriebsmäßige Schalten von elektrischen
Verbrauchern, in welchem für das Ein- und Ausschalten
eines elektrischen Verbrauchers entweder Schaltkon-

takte oder Halbleiterelemente vorgesehen sind, und das
mit abnehmbaren Hauptleiterklemmen ausgebildet ist.

Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass min-
destens eine Hauptleiterklemme (2) zwei Rastpositionen
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Schaltge-
rät für das betriebsmäßige Schalten von elektrischen
Verbrauchern, in welchem für das Ein- und Ausschalten
eines elektrischen Verbrauchers entweder Schaltkon-
takte oder Halbleiterelemente vorgesehen sind und das
mit abnehmbaren Hauptleiterklemmen ausgebildet ist.
[0002] Auf dem Markt der Niederspannungsschalt-
technik sind unter Anderem zwei Trends zu beobachten.
[0003] Zum Einen bieten immer mehr Wettbewerber
Verdrahtungs- oder Einspeisesysteme an, in die Nieder-
spannungsschaltgeräte über eine Lyra-Steckverbindung
eingesteckt werden. Diese haben den Vorteil, dass der
Schaltschrank bereits ohne Schaltgeräte verdrahtet wer-
den kann und dass zu Wartungszwecken die Geräte sehr
schnell getauscht werden können.
[0004] Zum Anderen zieht die Elektronik immer mehr
in die klassische Schalttechnik ein. Mit Hilfe der Elektro-
nik können von den Schaltgeräten auch Schutzfunktio-
nen mit übernommen werden. So haben beispielsweise
moderne Sanftstarter heute bereits die Funktion eines
elektronischen Überlastrelais integriert und können da-
mit einen Motorschutz übernehmen. Mit der Elektronik
können auch Phasenausfall oder Erdschlüsse erkannt
werden. Ein Kurzschluss, der praktisch so gut wie nie
vorkommt, wird von einem vorgeordneten Leistungs-
schalter oder einer Sicherung abgeschaltet. Es ist dann
nicht mehr erforderlich, einen Leistungsschalter für jeden
einzelnen Motorabzweig vorzusehen.
[0005] Das Problem in einem derartig aufgebauten
Schaltschrank besteht darin, dass nur die gesamte Grup-
pe an Motorabzeigen über den vorgeordneten Leistungs-
schalter vom Netz getrennt  werden kann im Sinne der
IEC-/EN 60947-1 "Trennereigenschaft".
[0006] Das Abschalten eines beliebigen Schaltgerätes
allein gilt nach dieser Norm nicht als Trennerfunktion, da
keine ausreichende Isolation zum Netz sichergestellt ist.
Hat eine Person in einem Abzweig oder einem Anlagen-
teil eine Wartungsarbeit zu verrichten, so muss sie den
Leistungsschalter in die Schaltstellung "Trenner" schal-
ten und trennt so die ganze Gruppe vom Netz. Das heißt,
ein Großteil einer Anlage oder gar die ganze Anlage wird
stillgelegt, obwohl nur in einem kleinen Bereich eine War-
tung durchgeführt werden muss. Andernfalls muss die
Trennfunktion für jeden einzelnen Abzweig geschaffen
werden.
[0007] Dazu beschreibt die DE 102 46 092 A1 ein elek-
tromagnetisches Schaltgerät mit einer elektromagneti-
schen Antriebsvorrichtung und einen durch diese betä-
tigbaren beweglichen Kontaktelement, welches zwi-
schen einer ein Paar feste Kontakte verbindenden Über-
brückungsstellung und einer die festen Kontakte tren-
nenden Trennstellung schaltbar ist. Das Schaltgerät
weist außerdem eine manuell betätigbare Stellvorrich-
tung mit einem mit dem beweglichen Kontaktelement zu-
sammenwirkenden Stellelement auf, welches zwischen
einer Betriebsposition und einer Sicherungsposition ver-

lagerbar ist, wobei in der Betriebsposition das bewegli-
che Kontaktelement mittels der elektromagnetischen An-
triebsvorrichtung zwischen der Überbrückungsstellung
und der Trennstellung schaltbar ist, und wobei durch Ver-
lagerung des Schaltelements in die Sicherungsposition
das bewegliche Kontaktelement von der Überbrückungs-
stellung in die Trennstellung bewegbar ist beziehungs-
weise in Trennstellung blockierbar ist.
[0008] Die Voraussetzung für diese mechanische
Blockiervorrichtung zum Trennen ist jedoch, dass die
Schaltstelle im Schütz beim Ausschalten genügend Öff-
nungsweg zurücklegt, um die entsprechende Isolations-
festigkeit zu erlangen. Dieses Prinzip funktioniert  aber
nicht bei Schaltgeräten mit einer elektronischen Schalt-
stelle wie beispielsweise einem Thyristor.
[0009] Demgemäß besteht die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung darin, ein elektrisches Schaltgerät zu
schaffen, das auf einfache Art und Weise eine Trenner-
funktion ermöglicht.
[0010] Diese Aufgabe wird durch ein elektrisches
Schaltgerät mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombination miteinander eingesetzt wer-
den können, sind der Gegenstand der abhängigen An-
sprüche.
[0011] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
elektrisches Schaltgerät für das betriebsmäßige Schal-
ten von elektrischen Verbrauchern gelöst, in welchem
für das Ein- und Ausschalten eines elektrischen Verbrau-
chers entweder Schaltkontakte oder Halbleiterelemente
vorgesehen sind, und das mit abnehmbaren Hauptleiter-
klemmen ausgebildet ist. Die Erfindung zeichnet sich da-
durch aus, dass mindestens eine Hauptleiterklemme
zwei Rastpositionen aufweist.
[0012] Diese mindestens eine abnehmbare Hauptlei-
terklemme hat zwei Rastpositionen am Schaltgerät. Die
erste Rastposition ist so gestaltet, dass die Verbindungs-
stelle, zum Beispiel eine Lyra-Steckverbindung, zwi-
schen der Strombahn im Schaltgerät und der Hauptlei-
terklemme so weit getrennt ist, dass die Isolationsfestig-
keit der Trennfunktion nach Norm IEC-/EN 60947-1 ein-
gehalten wird und dass die Klemme mittels Verriege-
lungseinrichtung in dieser Position gesichert werden
kann. In der zweiten Rastposition ist eine elektrische Ver-
bindung zwischen der Strombahn im Schaltgerät und der
Hauptleiteranschlussklemme hergestellt.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass minde-
stens eine abnehmbare Hauptleiterklemme zwei Rast-
positionen aufweist.
[0014] Es ist weiterhin vorgesehen, dass die erste
Rastposition derart ausgebildet ist, dass die elektrische
Verbindung zwischen der Strombahn im Schaltgerät und
der Hauptleiterklemme getrennt ist.
[0015] Erfindungsgemäß ist die zweite Rastposition
derart ausgebildet, dass die elektrische Verbindungs
zwischen der Strombahn im Schaltgerät und der Haupt-
leiterklemme hergestellt ist.
[0016] Entsprechend der Erfindung kann weiterhin
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vorgesehen sein, dass die elektrische Verbindung zwi-
schen der Strombahn im Schaltgerät und der Hauptlei-
terklemme als Lyra-Steckverbindung ausgebildet ist.
[0017] Erfindungsgemäß ist weiterhin vorgesehen,
dass die abnehmbare Hauptleiterklemme mittels einer
Verriegelungseinrichtung in der jeweiligen Rastposition
gesichert werden kann.
[0018] Das erfindungsgemäße elektrische Schaltgerät
kann vorzugsweise ein Schütz, ein Halbleiterschütz, ein
Sanftstarter oder ein Kompaktabzweig sein, wobei diese
Aufzählung nicht abschließend ist.
[0019] Das erfindungsgemäße elektrische Schaltgerät
mit abnehmbarer Hauptleiterklemme weist eine erste
Rastposition auf, bei der die Verbindungsstelle zwischen
der Strombahn im Schaltgerät und der Hauptleiterklem-
me getrennt ist. Das elektrische Schaltgerät weist dazu
eine Ausnehmung auf, in welche die abnehmbare Haupt-
leiterklemme einführbar ist. Die abnehmbare Hauptlei-
terklemme weist einen Leiteranschluss für einen elektri-
schen Leiter auf.
[0020] Die abnehmbare Hauptleiterklemme ist vor-
zugsweise quaderförmig ausgebildet und weist an der
Unterseite, mit welcher die abnehmbare Hauptleiter-
klemme in die Ausnehmung des Schaltgeräts eingeführt
wird, eine elektrische Steckverbindung auf, die in einen
elektrischen Kontakt des Schaltgeräts eingesteckt  wird.
Die Steckverbindung bzw. der elektrische Kontakt sind
vorzugsweise als Lyra-Steckverbindung ausgebildet.
Vorzugsweise an der Rückseite weist die abnehmbare
Hauptleiterklemme eine Ausnehmung auf, in welche eine
Sperrvorrichtung mit Trennerfunktion einführbar ist.
[0021] Die Sperrvorrichtung kann aber auch an der
Hauptleiterklemme angebracht sein. In diesem Fall weist
das Gehäuse des elektrischen Schaltgerätes eine ent-
sprechende Ausnehmung auf.
[0022] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass in einer
weiteren Ausnehmung des Schaltgeräts die Sperrvor-
richtung angeordnet und innerhalb dieser Ausnehmung
frei bewegbar ist. Soll die abnehmbare Hauptleiterklem-
me in eine Position gebracht werden, in welcher die Ver-
bindungsstelle zwischen der Strombahn im Schaltgerät
und der Hauptleiterklemme getrennt ist, wird die Sperr-
vorrichtung in die Ausnehmung der Hauptleiterklemme
eingeführt. Dazu muss die Steckverbindung der Haupt-
leiterklemme vom elektrischen Kontakt des Schaltgeräts
getrennt werden, wodurch die Hauptleiterklemme ein
Stück aus der Ausnehmung des Schaltgeräts herausge-
zogen wird, allerdings nicht komplett, sondern nur soweit,
dass der elektrische Kontakt getrennt ist. Dies entspricht
der ersten Rastposition.
[0023] Das erfindungsgemäße elektrische Schaltgerät
mit abnehmbarer Hauptleiterklemme verfügt außerdem
über eine zweite Rastposition, bei der die Verbindungs-
stelle zwischen der Strombahn im Schaltgerät und der
Hauptleiterklemme hergestellt ist. Um diese zweite Rast-
position zu erreichen, muss die Sperrvorrichtung des
Schaltgeräts aus der Ausnehmung der Hauptleiterklem-
me gezogen werden. Dazu wird die Sperrvorrichtung in-

nerhalb der Ausnehmung des Schaltgeräts zurückbe-
wegt. Dadurch ist es nun möglich, dass die Hauptleiter-
klemme in die Ausnehmung des Schaltgeräts zurückglei-
tet, so dass die Steckverbindung der Hauptleiterklemme
in den elektrischen Kontakt des Schaltgeräts eingeführt
wird und die Trennerposition aufgehoben wird. Die elek-
trische Verbindung zwischen Schaltgerät und  Hauptlei-
terklemme ist somit wiederhergestellt und die zweite
Rastposition erreicht.
[0024] Das erfindungsgemäße elektrische Schaltgerät
mit abnehmbarer Hauptleiterklemme zeichnet sich da-
durch aus, dass auf einfache Art und Weise eine Tren-
nerfunktion im Schaltgerät installiert wird, die die Isolati-
onsfestigkeit der Trennfunktion nach Norm IEC-/EN
60947-1 gewährleistet, so dass Wartungsarbeiten ohne
großen Aufwand durchgeführt werden können. Diese er-
findungsgemäße Trennerfunktion ist insbesondere für
Schaltschrankaufbauten geeignet, bei denen mit einem
Leistungsschalter mehrere Motorabzweige geschützt
werden. Zur Umsetzung dieser Trennerfunktion ist ledig-
lich ein geringer Mehraufwand am Schaltgerät oder an
der Hauptleiterklemme erforderlich, um zwei Rastposi-
tionen und die Sperrvorrichtung zu installieren. Die ab-
nehmbare Hauptleiterklemme ist dabei so ausgebildet,
dass sie in der Trenner-Position nicht komplett vom
Schaltgerät entfernt werden kann. Sie kann somit auch
nicht auf ein benachbartes Gerät gesteckt werden.
[0025] Weitere Vorteile und Ausführungen der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand von Ausführungsbei-
spielen sowie anhand der Zeichnung erläutert.
[0026] Dabei zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen Schnittdarstellung ein
erfindungsgemäßes elektrisches Schaltgerät mit ab-
nehmbarer Hauptleiterklemme in einer ersten Rast-
position, bei der die Verbindungsstelle zwischen der
Strombahn im Schaltgerät und der Hauptleiterklem-
me getrennt ist;

Fig. 2 in einer schematischen Schnittdarstellung das
erfindungsgemäße elektrische Schaltgerät mit ab-
nehmbarer Hauptleiterklemme nach Fig. 1 in einer
zweiten Rastposition, bei der die Verbindungsstelle
zwischen der Strombahn im Schaltgerät und der
Hauptleiterklemme hergestellt ist.

[0027] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes elektri-
sches Schaltgerät 1 mit abnehmbarer Hauptleiterklem-
me 2 in einer ersten Rastposition, bei der die Verbin-
dungsstelle zwischen der Strombahn im Schaltgerät und
der Hauptleiterklemme getrennt ist. Das elektrische
Schaltgerät 1 weist eine Ausnehmung 3 auf, in welche
die abnehmbare Hauptleiterklemme 2 einführbar ist. Die
abnehmbare Hauptleiterklemme 2 weist einen Leiteran-
schluss 4 für einen elektrischen Leiter 5 auf.
[0028] Die abnehmbare Hauptleiterklemme 2 ist vor-
zugsweise quaderförmig ausgebildet und weist an der
Unterseite, mit welcher die abnehmbare Hauptleiter-
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klemme 2 in die Ausnehmung 3 des Schaltgeräts 1 ein-
geführt wird, eine elektrische Steckverbindung 6 auf, die
in einen elektrischen Kontakt 7 des Schaltgeräts 1 ein-
gesteckt wird. Die Steckverbindung 6 bzw. der elektri-
sche Kontakt 7 sind vorzugsweise als Lyra-Steckverbin-
dung ausgebildet. Vorzugsweise an der Rückseite weist
die abnehmbare Hauptleiterklemme 2 eine Ausnehmung
8 auf, in welche eine Sperrvorrichtung 9 mit Trennerfunk-
tion einführbar ist.
[0029] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass in einer
Ausnehmung 10 des Schaltgeräts 1 die Sperrvorrichtung
9 angeordnet und innerhalb der Ausnehmung 10 frei be-
wegbar ist. Soll die abnehmbare Hauptleiterklemme 2 in
eine Position gebracht werden, in welcher die Verbin-
dungsstelle zwischen der Strombahn im Schaltgerät und
der Hauptleiterklemme 2 getrennt ist, wird die Sperrvor-
richtung 9 in die Ausnehmung 8 der Hauptleiterklemme
2 eingeführt. Dazu muss die Steckverbindung 6 der
Hauptleiterklemme 2 vom elektrischen Kontakt 7 des
Schaltgeräts 1 getrennt werden, wodurch die Hauptlei-
terklemme 2 ein Stück aus der Ausnehmung 3 des
Schaltgeräts 1 herausgezogen wird, allerdings nicht
komplett, sondern nur soweit, dass der elektrische Kon-
takt getrennt ist. Dies entspricht der ersten Rastposition.
[0030] Fig. 2 zeigt das erfindungsgemäße elektrische
Schaltgerät 1 mit abnehmbarer Hauptleiterklemme 2 in
einer zweiten Rastposition, bei der die Verbindungsstelle
zwischen der Strombahn im Schaltgerät 1 und der Haupt-
leiterklemme 2 hergestellt ist. Um diese zweite Rastpo-
sition zu erreichen, muss die Sperrvorrichtung 9 des
Schaltgeräts 1 aus der Ausnehmung 8 der Hauptleiter-
klemme 2 gezogen werden. Dazu wird die Sperrvorrich-
tung 9 innerhalb der Ausnehmung 10 des Schaltgeräts
1 zurückbewegt. Dadurch ist es nun möglich, dass die
Hauptleiterklemme 2 in die Ausnehmung 3 des Schalt-
geräts 1 zurückgleitet, so dass die Steckverbindung 6
der Hauptleiterklemme 2 in den elektrischen Kontakt 7
des Schaltgeräts 1 eingeführt wird und die Trennerposi-
tion aufgehoben wird. Die elektrische Verbindung zwi-
schen Schaltgerät 1 und Hauptleiterklemme 2 ist somit
wiederhergestellt und die zweite Rastposition erreicht.
[0031] Das erfindungsgemäße elektrische Schaltgerät
mit abnehmbarer Hauptleiterklemme zeichnet sich da-
durch aus, dass auf einfache Art und Weise eine Tren-
nerfunktion im Schaltgerät installiert wird, die die Isolati-
onsfestigkeit der Trennfunktion nach Norm IEC- / EN
60947-1 gewährleistet, so dass Wartungsarbeiten ohne
großen Aufwand durchgeführt werden können. Diese er-
findungsgemäße Trennerfunktion ist insbesondere für
Schaltschrankaufbauten mit einem Leistungsschalter
und mehreren untergeordneten Motorabzweigen geeig-
net. Zur Umsetzung dieser Trennerfunktion ist lediglich
ein geringer Mehraufwand am Schaltgerät und/oder min-
destens einer abnehmbaren Hautleiterklemme erforder-
lich, um die Sperrvorrichtung zu installieren. Die abnehm-
bare Hauptleiterklemme ist dabei so ausgebildet, dass
sie nicht komplett vom Schaltgerät entfernt werden kann.
Sie kann somit auch nicht auf ein benachbartes Gerät

gesteckt werden.

Patentansprüche

1. Elektrisches Schaltgerät (1) für das betriebsmäßige
Schalten von elektrischen Verbrauchern, in dem für
das Ein- und Ausschalten eines elektrischen Ver-
brauchers entweder Schaltkontakte oder Halbleiter-
elemente vorgesehen sind, und das mit abnehmba-
ren Hauptleiterklemmen ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Hauptleiterklemme (2) zwei Rastpositionen auf-
weist.

2. Schaltgerät (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Rastpo-
sition derart ausgebildet ist, dass die elektrische Ver-
bindung zwischen der Strombahn im Schaltgerät (1)
und der Hauptleiterklemme (2) getrennt ist.

3. Schaltgerät (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Rastpo-
sition derart ausgebildet ist, dass die elektrische Ver-
bindung zwischen der Strombahn im Schaltgerät (1)
und der Hauptleiterklemme (2) hergestellt ist.

4. Schaltgerät (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektrische
Verbindung zwischen der Strombahn im Schaltgerät
(1) und der Hauptleiterklemme (2) als Lyra-Steck-
verbindung ausgebildet ist.

5. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die abnehmbare
Hauptleiterklemme (2) mittels einer Sperrvorrich-
tung (9) in einer ersten Rastposition versperrbar ist,
so dass die Trennfunktion nach IEC-/ EN 60947-1
erfüllt ist.

6. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltgerät
(1) ein Schütz ist.

7. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltgerät
(1) ein Halbleiterschütz ist.

8. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltgerät
(1) ein Sanftstarter ist.

9. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltgerät
(1) ein Kompaktabzweig ist.

10. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in der versperrten

5 6 



EP 2 701 168 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ersten Rastposition der abnehmbaren Hauptleiter-
klemme (2) ein Vorhängeschloss anbringbar ist.

11. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass Anzeigemittel vor-
handen sind, welche in der versperrten ersten Rast-
position der abnehmbaren Hauptleiterklemme (2)
die Trennfunktion nach IEC- / EN 90947-1 anzeigen.
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